
Universität Hamburg
Fach bereich Wirtschaftswissen sch aft en
Drs. H. Hahn, K. Wilkens

N a m e :

Studienanschrift

Matrikel-Nr.:

Studienfach:

Dozent der Veranstaltung Bilanzen:

Punkteverteilung:

Wievielter Versuch?
(Bitte einkreisen)

Wievieltes Studiense mester:

K l a u s u r  B W L l l l
SS 2004/1 . Termin

Vorname:

32

Kostenrechnung:

Bearbeitungszeit: 120 Minuten

Folqende Hinweise sind unbedinqt zu beachten:

Die Klausur ist auf Vollständigkeit zu überprüfen;
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Aufgabe B 1: International Financial Report ing Standards ( lAS) ( 6 punkte)

Kennzeichnen Sie, ob folgende Aussagen zu den IAS richtig oder falsch sind!
(Unrichtige Angaben werden mit Punktabzug bewertet.
Minimale Punktzahl für die Aufgabe: 0 Punkte)

RichtisFalsch
1) Für den originären Firmenwert besteht gemäß tAS Aktivierungswahtrecht

Die IAS bilden einen systematisch aufgebauten, gesetzesähnlichen Katalog
von Rechtsnormen

2)

3) Gemäß IAS können Vermögensgegenstände des Anlagevermögens tinear,
degressiv oder leistungsabhängig abgeschrieben werden

4) Zielsetzung der IAS ist vorrangig der Schutz der Gläubiger
r - \  i  1 ,

,/tt ';q 1r 7t )&tf't)t: : . '

5) Für den derivativen Geschäftswert besteht Aktivierungsgebot
X

6) Bei Wertpapieren des AV kann ggf. eine Neubewertung zum Zeitwert-
vorgenommen werden, wen! dieser die Anschaffungskosten übersteiqt Y
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Aufgabe B 2: Stille Reserven ( 5 Punkte)

a) Was versteht man unter der "Bildung stiller Reserven"?

b) Wie können sie gebildet werden?

c) Welche bilanzpolitischen Ziele verfolgt der Bilanzierungspflichtige damit?

(frennen Sie sorgfältig zwischen den Teilaufgaben a) - c)!

HöV
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( 8 Punkte)Aufgabe B 3: Cash Flow

Erläutern Sie den lnhalt des Cash Flow nach zwei verschiedenen Bestimmungsansätzen!
Erläutern Sie seinen Aussagewert im Hinblick auf die Beurteilung eines Unternehmens!

4 a Y
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Aufgabe B 4: Komplexe Aufgabe

KomplexeAufgaben0l

( 41 Punkte)

Eine Kapitalgesellschaft hat nachfolgende noch lückenhafte Schlussbilanz.
Das Management will alle noch ausstehende Entscheidungen so treffen, dass ein
möglichst hohes Eigenkapital ausgewiesen wird.

a) Lösen Sie die anstehenden Bewertungsprobleme im Sinne der bilanzpotitischen
Zielsetzung und ergänzen sie die Bilanz entsprechend!

b) Begründen Sie die von lhnen angesetzten Werte ausführlich und geben Sie jeweils
die einschlägigen Rechtsgrundlagen an!

Aktiva Handelsbi lanz Passiva

1) Für die Eröffnung einer weiteren Fil iale sind im Zusammenhang mit der Anwerbung und
Schulung neuen Personals Kosten in Höhe von 30.000 € entstanden.

2) Der mögliche Wiederveräußerungswert unserer einzigen Maschine ist nach der letzten
Industriemesse infolge der dort gezeigten technisch wesentlich verbesserten Anlagen
nur noch mit 75.000 €zu veranschlagen; ihr derzeit iger Buchwert beträgt 95.000 €.

3) lm Lager befindet sich eine größere Menge unseres einzigen Fertigerzeugnisses. Die
Kostenrechnung stellt uns für diesen Bestand folgende Angaben zur Verfügung:

4) Weiterhin liegt im Lager ein Bestand von 800 ME der einzigen von uns venryendeten
Rohstoffart, der nach dem Lifo-Verfahren (Layer-Methode) bewertet werden sotl.
Über den Anfangsbestand und die Zukäufe liögen folgende Angaben vor:

Datum ME

Materialeinzelkosten
Fertigungslöhne
Kalku lierte Gemeinkosten :

AB 2OO

8.800 €
3.200 €

Material 2.200 €
Fertigung 1.600 €
Verwaltung 7.100 €
Vertrieb 2.100 €

10 .03 .
08.05.
02.08.
29.09.
23.11 .

150
350
300
200
300

AI(ME
23,00 €
26,00 €
24,00 €
27,00 €
28,00 €
25,00 €

Maschine Rückstel lungen 170.000 €
Sonstiges AV 640.000 € Verbindl. g. Kreditinstitute 420.000 €
Rohstoffe lerbindl. g. Lieferanten 10.000 €
Fertigerzeugnisse Fremdwäh ru ngsverb ind l.
Fremdwäh ru ngsforde ru ngen
Sonstiges UV 180.000 €

Summe Vermögen Summe Kapital

T{ o'(

Der Marktpreis am Abschlussstichtag beträgt 24,00 €/ME.
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5) Wir haben gegenüber einem Kunden in den USA noch eine Forderung in Höhe von
20.000 US-$ und gegenüber einem Lieferanten noch eine Verbindlichkeit in Höhe von
12.000 US-$. Der Kurs des US-$ lag bei Entstehung der Forderung und der
Verbindlichkeit bei 0,80 €, am Abschlussstichtag jedoch bei 0,90 €.

} i 0 Y
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AufgabeKl: Betriebsergebnisrechnungen (15 Punkte)

In einem Ein-Produlct-Unternehmen liegen für die abgelaufene Periode folgende Daten vor:
Erlös goo.ooo €
Stückerlös 40 €/Stück
Herstellkosten der Produktion (davon mengenabhängig 60 %) 500.000 €
Vertriebs- und Verwaltungsgemeinkosten (fix) 350.000 €
Produktionsmenge 25.000 Sttick

zuBeginn der Periode waren keine Lagerbestände vorhanden.

a) Ermitteln Sie das Betriebsergebnis mithilfe des Umsatzkostenverfahrens auf
Teilkostenbasis! 

(5 p )
b) Ermitteln Sie das Betriebsergebnis mithilfe des Gesamtkostenverfahrens auf

Vollkostenbasis !
( 5 P )

c) Erklären Sie den Ergebnisunterschied der Teilaufgaben alb)l
( s P )

vl0q
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Aufgabe K2: Programmplanung (25 punkte)

Die Industrie GmbH stellt vier verschiedene elektronische Geräte her.

Zur Produktion werden Maschinen benötigt, die in der kommenden Periode mit insgesamt 395 Stun-
den zur Verfügung stehen.

Folgende Daten liegen vor:

Die fixen Kosten der Periode betragen 97.600 €.

a) Ermitteln Sie das erfolgsmaximale Produktionsprograrnm und den geplanten Erfolg für die
kommende Periode!

( 8 P )

b) Für Werbezwecke steht ein einmaliger Betrag von L700 € zur Verfügung, der konzentriert für
ein Erzeugnis eingesetzt werden soll. Bei jedem Produkt könnten durch den EinsatzvonWer-
bemitteln die in obiger Tabelle angegebenen maximalen Absatzmengen um l0 o/o gesteigert
werden,
Begründen Sie rechnerisch, für welches Produkt Sie sich entscheiden.
Ermiueln Sie sodann die daraus resultierenden Produktions- und Absatznengen
und den zusätzhchen Erfolg !

( 8 P )

c) Es gelten wieder die Daten von Aufgabe a)
Nun wird dem Unternehmen ein Zusat zauftragüber 600 Sttick des Artikels Z zumPreis von
52 € 1e Stück angeboten.
F'Jrr Z entstehen variable Kosten von 34 € je Stück.
Außerdem benötigt z 4,5 Minuten der Engpasskapazität.

Ermiueln Sie nun das erfolgsmaximale Produktionsprografilm und den Gesamterfolg der kom-
menden Periode !

Soll der Zusatzauftrag zu den vorliegenden Bedingungen angenommen werden?
( 6 P )

d) Bestimmen Sie die kurzfristige Preisuntergrenze für den Zusatzauft.ag nach c) für
das Produk Zl

( 3 P )

Erzeugnis A B C D
maximale Absatzmenge (Sttick)
Mas chin enzeit Min. /Sttick
Verkaußpreis je Stück
variable Kosten je Sttick

5.800
2,5
32€
1 7 €

2.000
2,0
52€
42€

5.000
4,0
3 0 €
3 8 €

3.000
5,0
3 5 €
20€

7'lu.-{
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Aufgabe K3: Herstellkosten und Kalkulation

Sasbverhd!_l:

Herstellkosten der Produktion
Maschinenabhängige Kosten
Mehrbestand an unfertigen Erzeugnissen
Gemeinkosten für Verwaltung und Vertrieb
Fertigungslöhne
Fertigungsmaterial
Minderbestand an Fertigerzeugnis s en
Fertigungsgemeinko sten insge samt

Berechnen Sie

Verwaltung und Vertrieb
Restgemeinkosten Fertigung
Materialgemeinkosten

(20 Punkte)

Bei der Zuschlagskalkulation der Industrie-Ac fallen folgende Daten an:

101 .000  €
30.000 €
6.000 €

| s %
40.000 €
10.000 €
5.000 €

50.000 €

a) die Herstellkosten des Umsatzes,

b) den Restgemeinkostenzuschlagssatz!

Hinweis firr den Prüfungsteilnehmer. Es kann sein, dass Sie für die Lösungen
nicht alle vorhandenen Daten benötigen!

Sachverhak 2.

Für die Kalkulation des Großauftrages eines Kunden der Industrie-AG liegen folgende
Daten vor:
Fertigungslohne je Sttick
Fertigungszeit je Sttick auf Maschine A
Maschinenstundensatz j e Minute
Fertigungsmaterial j e Sti.ick
Gewinnzuschlagssatz
Zalrlungsziel zwei Monate bzw. Kundenskonto 2 %
Normalgemeinko stenzuschlags sätze :

r40 €
10 Min
3 €

100 €
r c%

( 4 P )

( 4 P )

( 6 P )

( 3 P )

( 3 P )

ß %
s 0 %
20%

c)

d)

Ermitteln Sie den Angebotspreis!

Der Kunde ist mit dem von Ihnen ermittelten Preis mit Hinweis auf die
Konkurrenz nicht einverstanden.
Unterbreiten Sie drei konkrete Vorschläge, durch welche internen und externen
Maßnahmen Kosten abgebaut werden können!

Erläutern Sie die Funktion und die Ermittlung von Normalgemeinkostenzuschlagsätzen!e)

T( t)v


